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Tagesablauf 29.04.2025 
 

ab 9.30 Uhr Ankommen 

10.00 Uhr Begrüßung und Organisatorisches 
Servicestelle QuGe und Hochschule Mittweida 

 

10.15 Uhr Kurze Kennenlernrunde 

 

10.30 Uhr Was umfasst Gemeinwesenarbeit? 
Prof. Dr. Stephan Beetz (Mittweida) 

 

11.20 Uhr Bedeutung der Gemeinwesenarbeit für den 
Stadtteil und die Einwohnerschaft 
Jan Elm (Darmstadt), Annett Illert (Chemnitz) 

 

12.20 Uhr Mittagspause 
 

13.00 Uhr Qualitätsstandards Gemeinwesenarbeit 
Prof. Dr. Stephan Beetz, Florian Bartmann 
(Mittweida) 

 

14.00 Uhr Anregung zur Selbstorganisation, Teilhabe 
und Demokratie durch Gemeinwesenarbeit 
Florian Bartmann (Mittweida) 

 

14.45 Uhr Zusammenfassung und Ausblick 
Servicestelle QuGe und Hochschule Mittweida 

 

15.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Prof. Dr. Stephan Beetz 

29.4. 2025 im Budde-Haus in Leipzig

Was umfasst 
Gemeinwesenarbeit?
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Fehren, 
Schreier, 
Martin 2024
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„Gemeinwesen“ 
in der Gesellschaft
Verantwortung aller Menschen für das 
demokratische, soziale, kulturelle, 
ökonomische, gesundheitliche, 
ökologische Zusammenleben

Adressierung nicht an den Einzelnen, 
sondern an gemeinsames Handeln

Nicht identisch mit
• Gemeinde
• Gemeinschaft
• Nachbarschaft, Quartier
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Gemeinwesenarbeit als Ansatz
Zur Bewältigung von Problemsituationen: Gemeinwesenarbeit wurde vor allem 
etabliert in Großwohnsiedlungen, stark von Migration geprägten, von 
Deindustrialisierung und/oder Armut betroffenen Gebieten … Arbeit im und am 
Gemeinwesen
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Modelle von Gemeinwesenarbeit
Wie gebiets- und einrichtungsbezogen ist GWA?
Orte, Bezirke, Personen, Zusammenschlüsse, …
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Definitionsversuch Gemeinwesenarbeit
„Gemeinwesenarbeit richtet sich ganzheitlich auf die Lebenszusammenhänge 
von Menschen. Ziel ist die Verbesserung von materiellen (z.B. Wohnraum, 
Existenzsicherung), infrastrukturellen (z.B. Verkehrsanbindung, 
Einkaufsmöglichkeiten, Grünflächen) und immateriellen (z.B. Qualität sozialer 
Beziehungen, Partizipation, Kultur) Bedingungen unter maßgeblicher 
Einbeziehung der Betroffenen. GWA integriert die Bearbeitung individueller und 
struktureller Aspekte in sozialräumlicher Perspektive. Sie fördert 
Handlungsfähigkeit und Selbstorganisation im Sinne von kollektivem 
Empowerment sowie den Aufbau von Netzwerken und Kooperationsstrukturen.  
GWA ist somit immer sowohl Bildungsarbeit als auch sozial- und lokalpolitisch 
ausgerichtet.“
Stövesand und Stoik 2013, 21
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Tätigkeiten der Gemeinwesenarbeit
Erschließen -> Analysieren (nicht nur Statistik!)

Kommunizieren -> lebensweltliche Ansprache

Planen -> Partizipation, kollektive Interventionen

Organisieren -> gemeinsame Interessen, Engagement Alltagsunterstützung

Bilden -> Informieren, Austausch, Aufklärung

Beraten -> Ansprechpartner*innen, Vermitteln

Kooperieren -> Suche von Partner*innen, Ressourcen, Macht

Teilhabe Landwirtschaft
Fakultät Soziale Arbeit

Landwirtschaftliche Unternehmen als Andere Leistungsanbieter
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GWA-
Schwerpunkte

Fehren, Schreier, 
Martin 2024, 97
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Spannungsfelder 
Gemeinwesenarbeit

Verbesserung von konkreten 
Lebensbedingungen und 
Strukturveränderungen

Bedarfe der Etablierten und Stärkung 
marginalisierter und vulnerabler 
Gruppen, die ihre Bedarfe nur schwach 
formulieren können
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Spannungsfelder Gemeinwesenarbeit II
Berücksichtigung, Aushalten und sogar Nutzung 
von Konflikten und Machtbewusstsein

Klärung von Rollen: 
Fürsorgehaltung, 
Expert*innenstatus, 
Bewohner*innen-
interessen
Selbstorganisation
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Anregung zur Selbstorganisation, Teilhabe und 
Demokratie durch Gemeinwesenarbeit

Florian Bartmann, HS Mittweida



Das Konzept Lokale Demokratie

●3 Ebenen der Demokratie
–Latent politischer Bereich
–Informeller politischer Bereich
–Formaler politischer Bereich
●Gemeinwesenarbeit ist in allen Ebenen aktiv



Latent politischer Bereich

●Alltagskulturelle lokale 
Demokratie
–Familie, Arbeit, Freizeit 
& Nachbarschaft
–Institutionen: Kita & 
Schule
●GWA bietet Reflexion

●Engagementorientierte 
lokale Demokratie
–Engagement zur 
Veränderung von 
Lebensumständen
–z.B. Gartenprojekte oder 
ähnliches
●GWA bietet Orte an



Informeller politischer Bereich

●Deliberative lokale 
Demokratie
–„Partizipation“
–Bürgerforen, 
Beteiligungsver-fahren etc.

●GWA kann Knotenpunkt 
sein

●Demonstrative lokale 
Demokratie
–Ziviler Protest
–Demonstrationen, 
Kampagnen, digitale 
Reaktionen
●GWA kann sichtbar 
machen



Formaler politischer Bereich

●Repräsentative lokale 
Demokratie
–Wahlen, Parlamente, 
Gemeinderäte
–Parteien, Verbände, 
Gewerkschaften
●GWA kann vermitteln

●Direktdemokratische 
lokale Demokratie
–Instrumente der direkten 
Einflussnahme
–§22ff SächsGemO
●GWA kann anregen und 
unterstützen



3 Thesen zu GWA in Lokaler 
Demokratie

●GWA trägt zur Demokratiebildung und zum 
Demokratielernen bei
●GWA leistet Hilfe bei der Partizipation von Menschen 
an der lokalen Demokratie
●GWA agiert als Frühwarnsystem für sich anbahnende 
Konflikte



Qualitätsstandards 
für die Gemeinwesenarbeit

Nach der LAG Soziale Brennpunkte Niedersachsen

Florian Bartmann, HS Mittweida



9 Kategorien



5 Themenfelder

Ziele

Mittel & Methoden

Werte, Haltung & KompetenzenStrukturelle Voraussetzung

Reflexion



Warum Qualitätsstandards?

●Einheitliches Handeln im Team wird erleichtert

●Argumentationsgrundlage in allen Diskursen (intern und 
extern)

●Dokumentation des Prozesses wird erleichter Dokumentation 
ggü. Fördermittelgeber und Entscheidern

●Roter Faden in der Projektumsetzung

●Hilfe bei der eigenen Zielsteuerung und Möglichkeit zur 
Selbstevaluation



https://www.thinksgiving.de/5-gruende-warum-sich-ein-leitbild-fuer-ihr-unternehmen-lohnt/



Tracking vom Anfang bis zum Ende



Wirken von Qualitätsstandards



Diskussionsfragen

● Wie kann ich Langfristigkeit erreichen?
● Welche Strategien können zu Langfristigkeit 

führen?
● Hauptamt vs. Ehrenamt bei 

Finanzierungsfragen? (kann ehrenamtliche 
Verwaltung langfristig sein?)
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